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Banxico senkt Leitzins: Ein Schritt zur
Inflationsbekämpfung

Banxico senkt die Zinsen trotz Inflationsdruck;
Meinungsverschiedenheiten im Gremium über den

geldpolitischen Kurs.

Die Diskussionen innerhalb des Banxico, dem mexikanischen
Zentralbank, sind in vollem Gange, nachdem die Bank am 8.
August 2023 beschlossen hat, ihre Zinssätze um 25 Basispunkte
zu senken. Dies brachte die Referenzzinssätze auf 10,75%. Ein
solcher Schritt ist nicht allein eine technische Entscheidung; er
offenbart auch tiefere Teilungslinien innerhalb der Bank, was die
zukünftige Wirtschaftspolitik betrifft.

In den Protokollen des Vorstandstreffens wird deutlich, dass die
Mitglieder gespalten sind in Bezug auf die angemessene
Reaktion auf die inflationären Bedingungen im Land. Während
einige benötigten Maßnahmen zur Lockerung der Geldpolitik
befürworten, warnten andere vor schnellen Entscheidungen, die
das langfristige Ziel, die Preisstabilität aufrechtzuerhalten,
gefährden könnten.

Gespaltene Meinungen innerhalb des
Vorstandes

Die Abstimmung zeigte, dass die Subgouverneure Jonathan
Heath und Irene Espinosa entschieden für den Erhalt des
Zinssatzes bei 11,00% plädierten. Espinosa äußerte zudem in
ihrem abweichenden Votum, dass eine Zinssenkung der
Glaubwürdigkeit des Instituts schaden könnte. Sie bekräftigte,
dass solch eine Entscheidung in der gegenwärtigen Umgebung



die Verbindlichkeiten von Banxico in Bezug auf die Preisstabilität
untergraben würde.

Im Gegensatz dazu stimmten die Gouverneurin Victoria
Rodríguez sowie die Subgouverneure Galia Borja und Omar
Mejía für einen Rückgang der Zinsen. Der Konflikt verdeutlicht
eine ernsthafte strategische Divergenz innerhalb der Bank, die
Auswirkungen auf die Wahrnehmung und den zukünftigen Kurs
der mexikanischen Geldpolitik haben könnte.

Aktuelle wirtschaftliche Situation
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